
»Eine alte Legende erzählt:  

Als die Weisen aus dem Morgenland Betlehem  

wieder verliessen, blickten sie von einer Anhöhe  

nochmals auf die Stadt zurück.  

Da sahen sie ein wunderbares Schauspiel: Der Stern,  

der sie zur Krippe geführt hatte,  

zersprang in tausend und abertausend kleine Sterne,  

die sich über die ganze Erde verteilten.  

Die Weisen wussten nicht, was das zu bedeuten hatte. –  

Auf ihrem Weg kamen sie an eine Kreuzung.  

Sie fragten einen Fremden nach dem rechten Weg.  

Der gab ihnen freundlich eine hilfreiche Auskunft.  

Da sahen sie über seinem Kopf  

einen kleinen Stern leuchten.  

Und als sie am Abend in der Herberge waren  

und von dem Herbergswirt liebevoll bedient wurden,  

da leuchtete auch über dessen Kopf ein kleiner Stern.  

Jetzt begriffen die Weisen das Schauspiel,  

das sie auf der Anhöhe über Betlehem gesehen hatten:  

 

Überall dort,  

wo ein Wort der Liebe gesagt wird,  

wo eine Tat der Liebe getan wird,  

da leuchtet der Stern von Betlehem,  

ein kleiner Stern der Liebe.« (Quelle unbekannt) 
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